
Fachtagung Holzbau

Mit modernem Holzbau aus der KiTa-
Platzklemme: 
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen
im demografi schen Wandel

5. 10. 2011 in 77815 Bühl/Baden
 

Anmeldung

erbeten bis 16. September 2011

Die Anmeldung wird nicht bestätigt.

Per Post, Fax oder E- Mail an:

Landesbeirat Holz Baden-Württemberg e.V.
Kernerplatz 10
70182 Stuttgart

e-mail: martin.borowski@mlr.bwl.de
fax:  0711 - 126 2904

Ich melde mich zur Veranstaltung

Fachtagung Bühl am  5. 10. 2011

mit........... Personen an.

Teilnehmerbestätigung zur Vorlage bei der 
Architektenkammer erwünscht
(falls ja, bitte ankreuzen)

_____________________________________________
Name, Vorname u. Berufsbezeichnung

______________________________________________________________________
Straße, Nr.

_____________________________________________________________________ 
PLZ, Ort

______________________________________________________________________
Telefon/ Fax

______________________________________________________________________
E- Mail

______________________________________________________________________
Datum, Unterschrift

Herausgeber:

Landesbeirat Holz Baden-Württemberg 

Redaktion, Gestaltung: Norbert Baradoy
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Programm

10.00 Begrüßung 
 

10.20 Kindergärten und -tagesstätten
 in Holzbauweise: Werkbericht

 Dipl.-Ing. Freie Architektin BDA
 Gabriele D‘ Inka  
 D‘Inka Scheible Hoffmann Architekten BDA,
 Fellbach
 
11.20 Passiv, null oder plus? Energiestandards
 bei öffentlichen Holzbauten: Beispiele 
 
 Dipl.-Ing. FH Martin Wamsler, Architekt BDA
 Wamsler Architekten, Markdorf

12.00 Mittagspause

 
13.00 Einfach und komplex: Bauen mit
 sozialer Verantwortung 

 Dipl.-Ing Freier Architekt BDA Olaf Hübner
 plusbauplanung GmbH, Neckartenzlingen
 

14.00 Modernisierung mit vorelementierten
 Holzrahmenbau-Fassaden
 
 Dipl.-Ing. (FH) Norbert Kuri, Bühl 

14.45 Kaffepause

15.00 Holzobjektbau in der Praxis: 
 erfolgreiche Beispiele

 Dipl.-Ing. Jens Launer
 LEHNER-HAUS GmbH, Heidenheim 

15.45 Resümee, Diskussion

16.15  Ende der Veranstaltung

Mittwoch, 5. Oktober 2011

10.00 Uhr bis ca. 16.15 Uhr

Veranstaltungsort: 
Kompetenzzentrum für elementiertes Bauen
Siemensstrasse 4, 77815 Bühl

Veranstalter

Landesbeirat Holz Baden-Württemberg e.V.
www.holz-bw.de

Clusterinitiative Forst und Holz Baden-Württemberg
www.cluster-forstholz-bw.de
Clustermanagement: Uwe Andre‘ Kohler
e-mail: kohler@lbholz-bw.de

Mitveranstalter:

Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum
Baden-Württemberg

Holzbau Baden e.V.
Bauwirtschaft Südbaden, Freiburg
www.holzbau-baden.de

Organisation, Durchführung, Moderation

Dipl.-Ing. (FH) Freier Architekt
Norbert Baradoy, Holzbaufachberater

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos.

Die Veranstaltung ist von der Architektenkammer
Baden-Württemberg als Fortbildungsmaßnahme 
anerkannt. 

Fachtagung 

Holzbau für Bildungs- und
Betreuungseinrichtungen

Sehr geehrte 
Damen und Herren,

nach dem Kindertages-
Betreuungsgesetz (KiTaG)
vom 19.März 2009 sind die
Gemeinden aufgefordert, 
für alle Kinder vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt einen Krippen- bzw. Kindergartenplatz zur 
Verfügung zu stellen. In einer ersten Ausbaustufe bis 2013 
soll für 34% der Kinder ein geeigneter Platz bereitstehen.
Bei den rund 1.100 Gemeinden in Baden-Württemberg
ergibt sich daraus ein erheblicher Bedarf an Erweiterung
und Ausbau bzw. Neubau von Krippen, Kindergärten
und Kindertagesstätten, der zu einem großen
Teil mit öffentlichen Fördergeldern unterstützt wird.
Um diese große Aufgabe und Herausforderung zu 
stemmen, bietet sich insbesondere der nachwachsende 
Baustoff Holz an.

Aus Sicht des Clusters Forst und Holz und aus Gründen
des Klimaschutzes wäre es wünschenswert, wenn 
zumindest ein Teil der geplanten Kindergarten-Bauten
in Holzbauweise realisiert würden. Der in nachhaltiger
Forstwirtschaft gewonnene, klimafreundliche Baustoff
Holz ist ein Material, das Kinder und Erwachsene dank
seiner optischen und haptischen Qualitäten ganz be-
sonders anspricht. Holz regt die Kreativität an und schafft 
eine Atmosphäre, in der die Persönlichkeitsentwicklung 
bestens gefördert wird. Holz ist ein „pädagogischer, ein 
therapeutischer“ Bau- und Werkstoff. Eine Vielzahl gelunge-
ner Bauten im Bildungs- und Betreuungssektor zeigt dies 
eindrucksvoll. Da die Gemeinden in Baden-Württemberg in
der Regel selbst Waldbesitzer sind, liegt die Verwendung 
„ihres“ Rohstoffes in der eigenen Gemeinde nahe. 
Und mit keinem anderen Werkstoff ist eine spätere
Umnutzung mit Blick auf die demografi sche Entwicklung so 
ökonomisch und vielfältig möglich.

Ich wünsche der Tagung einen guten Verlauf. Ich bin 
sicher, Sie erhalten zahlreiche konkrete Hilfen und 
Anregungen für Ihre Bauprojekte. Lassen Sie sich vom 
Holz aus unseren Wäldern inspirieren.

Alexander Bonde 
Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Baden-Württemberg


